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Kinder machen Literatur-Radio Bericht eines
Gespraches mit Doris Rudlof-Garreis uber die
Radioarbeit mit Kindern im Rahmen des Projekts

Ohrenklick

Katharina Mildner (Sontag)

Doris Rudlof-Garreis ist Medienpadagogin und Radiojournalistin und seit
Uber 25 Jahren in der Radioarbeit mit Kindern und Jugendlichen aktiv.
Neben Ohrenklick veranstaltet sie auch medienpadagogische Workshops
und bietet dartber hinaus Schulungen fur Lehrerinnen an.

Ohrenklick - ein einleitender Uberblick

Ohrenklick wird von Frau Rudlof-Garreis als ein
Literaturvermittlungsmodell vorgestellt, welches Uber das Medium Radio
als "Lockmittel" den Kindern Literatur naher bringen und ihnen eine
spezielle Form des Literaturerlebens ermdéglichen will.
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Im Kern geht es, so die Medienpadagogin, darum, Freude an der
Auseinandersetzung mit Literatur und am Medienhandeln zu vermitteln
sowie die Fahigkeit, gut zu kommunizieren. Ziel dabei ist es, literarische
Neuerscheinungen von Kindern ganz anders vorstellen und prasentieren
zu lassen, als dies normalerweise im Rahmen von Rezensionen der Fall
ist.

Der Hintergrundgedanke, Ohrenklick ins Leben zu rufen, bestand fur Frau
Rudlof-Garreis darin, Kindern eine Méglichkeit zu bieten, sich Uber Bucher
auszutauschen, die sie selbst gerne lesen und dadurch andere Kinder auf
Kinderliteratur  neugierig zu machen. Wichtig war fur die
Medienpadagogin in diesem Zusammenhang, dass es sich bei Ohrenklick
nicht um ein leistungsorientiertes Projekt handelt.

Das seit eineinhalb Jahren bestehende Projekt Ohrenklick richtet sich, so
Frau Rudlof-Garreis, in erster Linie an Kinder im Alter zwischen sechs und
zehn bzw. elf Jahren, also an Schulerinnen der Primarstufe. Die
Medienpadagogin  bietet jedoch auch jingeren Kindern im
Kindergartenalter sowie alteren Kindern der Sekundarstufe | die
Moglichkeit, Radiosendungen zu machen. lhrer Einschatzung nach eignet
sich diese Form der Literaturvermittiungsarbeit, wie sie bei Ohrenklick
stattfindet, nicht so gut fur Kinder ab dreizehn Jahren. Neben schulischen
Bildungseinrichtungen konnen aber auch andere padagogische
Einrichtungen sowie einzelne Kinder(gruppen) auf sie zukommen, wenn
diese an der Radioarbeit von Ohrenklick interessiert sind.

Ein Praxis-Einblick — so funktioniert Ohrenklick

Fur ihre Arbeit bei Ohrenklick, so erklart Frau Rudlof-Garreis, ist es wichtig,
den Kindern auf Augenhdhe zu begegnen und ein Gespur dafur zu haben
bzw. zu entwickeln, wo Kinder sich hineinziehen lassen und wo nicht, wo
es also vonseiten der Kinder Grenzen gibt - vor allem in Bezug auf
Themen und Inhalte.

Die Rolle der Kinder besteht hierbei darin, basierend auf den eingangs
gegebenen Erklarungen zur Radioarbeit, moéglichst frei und spontan zu
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sprechen und ihren Ideen freien Lauf zu lassen. Die Inhalte der
Radiosendungen (also die literarische Schwerpunksetzung) kdnnen dabei
in hohem Malie, nach einer vorhergehenden Absprache mit der
Medienpadagogin, von den Kindern bestimmt werden. Sie sind aber nicht
am Produktionsprozess (Schnitt, Komposition, musikalische Untermalung,
etc.), in dem das aufgenommene Material zu einer Radiosendung
fertiggestellt wird, beteiligt. Diese Aufgabe wird in erster Linie aus
Zeitgrunden im Moment ausschlieBlich von Frau Rudlof-Garreis
Ubernommen.

Die Erstellung eines Radiobeitrages lauft, wie Frau Rudlof-Garreis
schildert, Ublicherweise folgendermal3en ab:

Frau Rudlof-Garreis setzt sich in Verbindung mit Bibliotheken oder wird
von Bibliotheken eingeladen, mit interessierten Schulklassen oder
Kindergruppen  Radiosendungen  aufzunehmen. Innerhalb  der
eingeladenen und teilnehmenden Schulklassen werden meist Gruppen
gebildet, bestehend aus jenen Kindern, die gerne bei dem Radiobetrag
mitarbeiten wollen. An diese werden von Frau Rudlof-Garreis in der Regel
neuerschienene Bucher geschickt, von denen sich die Kinder jene
aussuchen kdnnen, die sie interessieren. Nachdem die Kinder die Bucher
gelesen haben kommt die Medienpadagogin mit ihnrem Equipment an die
Schule oder in die Bibliothek, fuhrt die Gruppe kurz in die Radioarbeit ein,
skizziert in groben Zugen den Ublichen Ablauf einer Radiosendung,
erklart, wie die Produktion einer solchen Sendungen ablauft und fuhrt ihr
Aufnahmegerat vor. Daraufhin wird die Radiosendung mit den Kindern
aufgenommen, wobei sich die Kinder beim Besprechen des Buches meist
gegenseitig interviewen und auch Uber die Inhalte des Werkes hinaus
Anknupfungspunkte zu ihrem alltaglichen Leben suchen. Dabei wird
jedoch nicht die gesamte Geschichte erzahlt, denn das Ziel des Beitrages
ist, andere zum Lesen des Buches anzuregen und neugierig zu machen.
Im Anschluss daran werden noch mit den beteiligten Kindern Fotos
gemacht. Das Rohmaterial, das aus den Gesprachen mit einer Dauer von
bis zu 45 Minuten resultiert, wird anschlieRend von Frau Rudlof-Garreis
zuhause zu einer fertigen Radiosendung von etwa drei bis dreieinhalb
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Minuten weiterbearbeitet. Dabei ist es, der Medienpadagogin zufolge,
sehr wichtig, auf die Winsche der jungen Radiomacherinnen einzugehen
und das Vertrauen der Kinder in sie, dass aus dem Gesagten eine "gute"
Radiosendung wird, nicht zu enttauschen.
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Abb. 1: Die Ohrenklick-Reporterinnen aus Zirl

Von den Lehrpersonen, padagogischen Betreuerlnnen, etc. wird die
Medienpadagogin dabei in der Regel nicht unterstutzt, was, so Doris
Rudlof-Garreis, aber auch nicht notwendig ist. Sie betont jedoch, dass
jene Lehrerlnnen, die bei den Aufnahmen mit den Kindern anwesend
sind, haufig positiv Uberrascht sind von der Arbeit der Schulerlnnen und
den Resultaten. Neben dieser Form von Buchbesprechungen liegt ein
anderer Schwerpunkt auf der Arbeit mit "BUcherreporterinnen
unterwegs", bei der spontan, etwa auf Buchmessen, Kinder angesprochen
und dazu eingeladen werden, als Bucherreporterinnen aktiv zu sein. Nach
einer kurzen Erklarung, wie beispielsweise das Aufnahmegerat
funktioniert und wie Interviewpartner angesprochen werden und befragt
werden konnen, werden die Kinder unmittelbar aktiv und starten ihre
Befragungen.
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Abb. 2: Die Ohrenklick-Reporterlnnen auf der Buch Wien

Daruber hinaus gibt es auch die "Ohrenklick-Buchspione”, bei denen, so
Frau Rudlof-Garreis, Radioarbeit mit Informationen rund um die Bucher
verknupft wird. Ohrenklick wird hierbei als Datenbank verwendet, um - im
ganzen Feld der Kinderliteratur schépfend - Ankntpfungspunkte und
Material fur ein Quiz zu sammeln. In Verbindung damit werden
Informationen rund um die Radioarbeit vermittelt.
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Entwicklungs- und Veranderungsprozesse der Kinder

Danach gefragt, ob sie Entwicklungs- bzw. Veranderungsprozesse bei den
Schulerinnen feststellen konnte, antwortet Frau Rudlof-Garreis, dass bei
den jungen Menschen durch diesen, nicht alltaglichen Zugang zu Buchern
Erfolgserlebnisse zustande kommen, die sich besonders in einer
Steigerung des Selbstwertgefuhls duRern. Auch die Phantasie der Kinder
wird ihrer Erfahrung nach durch die Auseinandersetzung mit Literatur in
Form eines Radiobeitrages in hohem Malie angeregt. GroBes Potenzial
von Ohrenklick erkennt sie auch in Hinblick auf Integrations- und
InklusionsbemuUhungen. So birgt die Arbeit mit Kindern, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist, die Madglichkeit, nicht nur ihnen
Kenntnisse der deutschen Sprache zu vermitteln, sondern auch Zugange
zur Muttersprache und Ursprungskultur dieser Kinder fur jene Kinder
ohne Migrationshintergrund zu schaffen. Zudem bietet Radioarbeit, so
Frau Rudlof-Garreis, die Moglichkeit, auf bereits vorhandenen Fahigkeiten
und Kompetenzen der Kinder aufzubauen, diese einzubinden und kreativ
mit dem vorhandenen Potenzial der jungen Menschen zu arbeiten, ohne
eine Norm erftllen zu mussen.

Ziele der Arbeit von Ohrenklick

Die Ziele der Arbeit von Ohrenklick bestehen Doris Rudlof-Garreis zufolge
darin, den Kindern eine ungezwungene Gesprachssituation und ein
spezielles Leseerlebnis zu ermdglichen, gleichzeitig aber auch den
Nutzerinnen ein professionelles Horprodukt anzubieten. Den Kindern soll
ein vielfaltiger Zugang zu Literatur geboten werden und sie sollen die
Gelegenheit haben, Literatur sowie Autorlnnen kennenzulernen. Dabei
werden die Kinder, so Frau Rudlof-Garreis, nicht unter Leistungsdruck
gestellt, da sie an der weiterfuhrenden Verarbeitung und Bearbeitung des
Gesagten zum fertigen Radiobeitrag nicht beteiligt sind und da die
Beitrage nicht in Form von Noten, wie sie etwa in der Schule vergeben
werden, beurteilt werden. Dafluir, dass am Ende ein gutes Endprodukt

medienimpulse, Jg. 52, Nr. 1, 2014 6



Mildner (Sontag) Kinder machen Literatur-RadioBericht eines Gespraches mit Doris ...

herauskommt, sorgt die Medienpadagogin. Das Potenzial der Radioarbeit
liegt, so Rudlof-Garreis, auch darin, dass die jungen Menschen die
Méglichkeit haben, frei und spontan zu reden, sich zu prasentieren, sich
hérbar zu machen und ihre eigene Stimme als etwas Aufregendes zu
erleben - und zwar auf eine Art und Weise, die in der alltaglichen
Schulpraxis ihrer Einschatzung nach so in der Form kaum mdglich ist.
Zudem liegt ein Vorteil des Mediums Radio darin, dass viele
Informationen auf spielerische Art nebenbei vermittelt und angeeignet
werden kdnnen.

Ein Ziel besteht fur Frau Rudlof-Garreis zudem darin, Ohrenklick in den
kommenden Jahren auf ganz Osterreich auszuweiten. Dies erscheint ihr
aufgrund der steigenden Nachfrage und der durch die Reihe positiven
Rickmeldungen von Kindern, Eltern, Lehrerinnen, etc. zunehmend
notwendig. Zugleich stellt die Audioarbeit mit Kindern einen hohen
Aufwand dar und es ware von zentraler Bedeutung, Partnerlnnen zu
finden, die das Projekt in ihrem Sinne und orientiert an ihren
Zielvorstellungen umsetzen.

Als Kinderliteratur-Webportal bietet Ohrenklick, so die Medienpadagogin,
auch die Maoglichkeit, dass Kinder sich gegenseitig horen kdnnen, dass
Kinder im Osten Osterreichs mitbekommen, was Kinder im Westen
Osterreichs lesen und online prasentieren und dass Uber dieses Projekt
auch ein Austausch zwischen Schulen zustande kommen kann. Da es kein
eigenes Ohrenklick-Studio gibt, werden die Radiobeitrage zumeist in
Blchereien, die mit Ohrenklick zusammenarbeiten, aufgenommen. Aber
auch andere Settings werden genutzt, die einen Bezug zu den Themen
Radio und Literatur haben. So wurden etwa auch schon auf Buchmessen,
im Museum oder in einer Druckerei Beitrage erstellt. Gerade in dieser
hochst flexiblen Arbeitsweise erkennt Doris Rudlof-Garreis wesentliches
Potenzial der Audioarbeit allgemein und von Ohrenklick im Speziellen.
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Abb. 3: Die Ohrenklick-Reporterinnen erkunden die Druckerei Theiss in
Wolfsberg:
Hier werden viele ihrer Lieblingsbucher gedruckt.

Danach gefragt, ob groRere langfristige Kooperationen oder Projekte
zwischen Ohrenklick und anderen Partnerlnnen bestehen, erklart Frau
Rudlof-Garreis, dass es zwar bislang noch zu keinen solchen Formen der
Zusammenarbeit gekommen ist, dass aber die Nachfrage an sie nach
solchen Projekten von verschiedener Seite steigt und es wohl in
absehbarer Zeit auch zu solchen Kooperationen kommen wird.

Die Webseite ohrenklick.at

Auf die Frage, ob die Webseite www.ohrenklick.at intensiv besucht wird,
antwortet die Medienpadagogin, dass dies fur sie Uberraschenderweise
tatsachlich der Fall ist. So hat die Ohrenklick-Webseite bereits im ersten
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Jahr Uber 10.000 Besucher zahlen kdnnen. Diese hohe Zahl an Zugriffen,
die vor allem vor dem Hintergrund bemerkenswert ist, dass es sich um
ein Non-Profit-Projekt handelt, erklart sich Frau Rudlof-Garreis unter
anderem damit, dass sich viele Gruppen von der Webseite angesprochen
fuhlen: Bibliotheken, Verlage, Autorinnen, Schulen, etc. Dazu kommt, dass
jene Kinder, die an einem Radiobeitrag mitgewirkt haben, den Link zu
diesem Beitrag auch an Freunde und Bekannte weiterleiten, welche dann
ebenfalls die Seite besuchen und den Link weiterverbreiten.

Die Webseite bietet dardber hinaus auch die Mdglichkeit, mit der
Medienpadagogin in Kontakt zu kommen - telefonisch oder per Mail -
und ein Treffen fur die Produktion eines Ohrenklick-Beitrages zu
vereinbaren. Mittlerweile, so Frau Rudlof-Garreis, ist es so, dass
Interessierte vermehrt auf sie zukommen. Zu Beginn von Ohrenklick war
es jedoch notwendig, Offentlichkeitsarbeit zu betreiben, was der
Medienpadagogin zufolge im Alleingang aulRerst aufwendig war.

Fur Frau Rudlof-Garreis steht der Schutz und die Sicherheit der Kinder an
oberster Stelle. Deshalb, so erklart sie, ist die Webseite www.ohrenklick.at
auch nutzungsrechtlich geschutzt und dies ist auch der Grund dafur,
weshalb die Sendungen nicht unter creative commons freigegeben
werden. Zum Schutz der Kinder mussen, wenn in Verbindung mit den
einzelnen Radiobeitrdgen Fotos der beteiligten Kinder online gestellt
werden, Nutzungserklarungen von den Eltern eingeholt werden. In
diesem Zusammenhang erklart die Medienpadagogin auch, dass die
Musik, welche die Radiobeitrage der Kinder einleitet, von einem ihrer
Mitarbeiter selbst komponiert wurde. Die Aufklarung Uber
medienrechtliche Aspekte spielt, so Rudlof-Garreis, aber auch im Rahmen
der praktischen Radioarbeit mit den Kindern eine wichtige Rolle.

Hier ist anzumerken, dass die lizenzrechtliche Einschrankung
(Urheberrecht) bei Online Verdffentlichung keinen "Schutz" fur die Kinder
bietet, sondern lediglich nutzungsrechtliche Konditionen fur die
Vermarktung der Werke definiert. Wahrend nutzungsrechtlich restriktiv
geschutzte Werke (auch Horbeitrage) an anderer Stelle (z.B.
Vervielfaltigung fur Nutzung im Unterricht) nur durch nutzungsrechtliche
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Abklarung mit den jeweiligen Urhebern und Produzentinnen maoglich ist,
bietet Creative Commons ein Lizenzmodell fr die Urheberinnen, das eine
freie Nutzung far nicht-kommerzielle Verwendung ohne weiteren
Rechercheaufwand ermdglicht. Der Persdnlichkeitsschutz fur Kinder
basiert viel mehr auf medienethischen Uberlegungen der
Onlineredakteurinnen (vgl. dazu auch Beitrage der Medienimpulse in der
Kolumne "Recht und Links"). Die Einverstandniserklarungen der
Erziehungsberechtigten (das sind nicht immer die Eltern) sind
erforderlich, da die Kinder dem Gesetz nach noch nicht als
Rechtspersonen zeichnungsfahig sind.

TR | suche! Q Uber Ohrenklick Nachhoéren Partner Kontakt C’Lbﬁnl

BicherreporterInnen
vorsteloncgen unterwess...

Lesefratscn  Patsel  Workshops

Hier kannst du aitere ‘ ‘

Beitrage nachhoren!

Willkommen im
Ohrenklick-Archiv

Hier findest du die Beitrage von friher — vieleicht hast du einen Lieblingsbeitrag, den
du immer wieder horen willst

Buchvorstelungen

Lesetratsch

Copynight: © 2012-2014 Ohrenklick, Deris Rudiof-Garreis. Alle Rechte vorbehalten. Impressum

Abb. 4: Screenshot der Webseite http://ohrenklick.at/nachlese
(04.03.2014)
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Radioarbeit in der Schule - Stichwort Medienkompetenz
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Zwar gibt Frau Rudlof-Garreis an, dass die Radiobeitrage nicht Uber
Ohrenklick hinaus genutzt werden, doch sie erkennt in der Radioarbeit -
vor allem in der Form, wie sie bei Ohrenklick praktiziert wird - viel
Potenzial fur den Einsatz im schulischen Kontext. So kdénnen die
ansonsten schriftlich abzugebenden Hausaufgaben auch in Form von
Hor-Hausubungen abgeliefert werden. In diesem Zusammenhang macht
die Medienpadagogin auch deutlich, dass das Interesse von
Lehrpersonen an dieser Form von Medienarbeit im Unterricht ihrer
Erfahrung nach durchaus gegeben ist und die Akzeptanz der
Medienarbeit vor allem im schulischen Kontext seit einiger Zeit wachst.
Das Potenzial dieser Form der Radioarbeit erkennt sie vor allem darin,
dass die Medienkompetenz der Kinder geférdert werden kann. Zentral
muss es bei Medienarbeit darum gehen, Informationen Uber das Medium
Radio und die Madglichkeiten, damit gestalterisch umzugehen, zu
vermitteln, die Kinder jedoch auch in medienkritischer Hinsicht zu
sensibilisieren.

Das Medium Radio eignet sich Frau Rudlof-Garreis zufolge auch deshalb
so gut fur die Arbeit mit Kindern, da die Mdglichkeit, die Kinder zu
schitzen und anonym zu halten, eher gegeben ist, als bei anderen
Formen der Medienarbeit, etwa Videos. Dabei merkt sie jedoch an, dass
Kinder haufig Uberraschend gut Gber Medien und den Umgang damit
informiert sind. Bezogen auf Ohrenklick, so meint sie, sei ein vielfaltiger
Bezug zur Medienkompetenz gegeben, da hier drei Medien eingebunden
sind: Bucher, das Radio und das Internet. Berucksichtigt werden muss in
diesem Zusammenhang Doris Rudlof-Garreis zufolge jedoch, dass, wie sie
im Rahmen ihrer praktischen Radioarbeit erfahren hat, nicht alle
(Volks)Schulen in  Osterreich ausreichend mit Computern, etc.
ausgestattet sind, was die Moglichkeiten schulischer Medienarbeit nicht
nur mit Ohrenklick einschrankt.

In Verbindung mit Ohrenklick veranstaltet Frau Rudlof-Gareis mit Kindern
und Jugendlichen auch medienpadagogische Radioworkshops, welche
das Ziel haben, vertiefender Kenntnis Uber das Medium Radio und tber
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die Arbeit als "Radioreporterin" zu vermitteln. Hierbei geht es vor allem
darum, den Produktionsprozess und die technische Entwicklung im
Rahmen der Produktion transparent zu machen und zugleich das
Medium Buch ins Spiel zu bringen. Dabei wird beispielsweise vermittelt,
wie die jungen "Radioreporterinnen"” Interviews - etwa mit
Buchautorinnen - fuhren, an Informationen herankommen kénnen und
wie der Aufbau einer Dramaturgie vonstattengeht. Zudem wird naher
darauf eingegangen, wie sich was an Literatur im Radio aufgreifen und
umsetzen I3sst.

Abb. 5: Die Ohrenklick-Reporterlnnen mit Peter Turrini in Graz

Problemfelder

Da Frau Rudlof-Garreis auf eine langjahrige Erfahrung in der Radioarbeit
mit Kindern zuruckblicken kann, ist sie bereits mit viel Routine in das
Projekt Ohrenklick hineingegangen.

Der finanzielle Aspekt stellt neben dem zeitlichen fur die Arbeit von
Ohrenklick, so Frau Rudlof-Garreis, ein zentrales Problem dar. Denn
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Fazit

Ohrenklick wird zwar und wurde von Anfang an vom Land Steiermark
gefordert, jedoch ist der finanzielle Rahmen sehr begrenzt, weshalb die
Medienpadagogin auch haufig zugunsten der Medienarbeit mit Kindern
auf Bezahlung verzichtet. Dies verdeutlicht den idealistischen Aspekt, der
hinter Ohrenklick steht.

Da Frau Rudlof-Garreis alleine dafuir zustandig ist, die von den Kindern
aufgenommenen Inhalte zu Radiobeitragen zu formen, kann sie nur eine
begrenzte Zahl von Anfragen Ubernehmen. Die Qualitat der Beitrage geht
hierbei Uber die Quantitat. Auf eine sehr selbstreflektierte Weise ist sie
sich dabei jedoch dessen bewusst, dass die Beitrage dadurch in hohem
Male subjektiv gefarbt sind.

Probleme bestehen zudem in der Zusammenarbeit mit vor allem
Osterreichischen Verlagen, da es haufig schwierig ist, an (ausreichend)
BuUcher zu gelangen, die sie den Kindern zur Verfugung stellen bzw. auch
im Rahmen von Gewinnspielen verschenken kann.

Obwohl sie in der Arbeit mit auditiven Medien allgemein ein grolRes
Potenzial sieht, meint die Medienpadagogin, dass diese Arbeit einen
groBen Aufwand darstellt und sie befurchtet, dass es nicht allzu viel
Nachwuchs in dieser Richtung geben wird.

Auf die Frage, was sich fur sie bei der Radioarbeit mit Kindern als
wesentlich herauskristallisiert hat, fasst Doris Rudlof-Garreis zusammen,
dass es darum geht, mit Freude und Gelassenheit auf die jungen
Menschen zuzugehen, offen fur das Geschehen und die Situation zu sein
und sich weniger Sorgen daruber zu machen, ob irgendwo stoérende
Nebengerdausche auftauchen. Stattdessen gilt es aufmerksam und
prasent zu sein, die Kinder in ihrem Tun zu bestarken und zu motivieren.
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Resumee

AbschlieRend ist festzuhalten, dass das Projekt Ohrenklick fur Kinder
einen sicherlich spannenden, nicht alltaglichen Anlass bietet, sich Uber
das Medium Radio mit Literatur auseinanderzusetzen. Ihnen wird nicht
nur die Moglichkeit geboten, Bucher vorzustellen, Autorinnen zu
interviewen, sondern auch allgemein - Uber das einzelne Werk hinaus -
Zugang zu Informationen Uber Bucher zu erhalten, etwa deren
Produktion (Druckerei), deren Zuganglichkeit (Bibliotheken, Buchereien,
Buchmessen, etc.) oder die Arbeit von Autorinnen betreffend.

Es stellen sich jedoch auch einige Fragen, die an dieser Stelle
angesprochen werden sollen:

Zwar ist verstandlich, dass den Kindern ein bestimmtes Literatur- und
Radioerlebnis vermittelt werden soll, welches im Vordergrund steht, aber
es stellt sich die Frage, ob fur die Kinder damit, dass sie am weiteren
Produktionsprozess der Radiobeitrage unbeteiligt sind, nicht eine
Méoglichkeit, Erfahrungen mit Medien, insbesondere dem Radio, zu
sammeln, verloren geht. Denn diese Form der Radioarbeit, wie sie bei
Ohrenklick betrieben wird, kdnnte durchaus auch als Anlass dazu genutzt
werden, dass Kinder Gber das Reden hinaus kennenlernen kénnten, wie
viel Arbeit hinter Radiosendungen steckt.

Fraglich ist auch, wie nachhaltig ein Projekt ist, das jungen Menschen
einen einmaligen Zugang, ein eher oberflachliches Kennenlernen von
Radioarbeit bietet. Wichtig ware es hier, den Kindern eine langerfristige
oder wiederholte sowie eine vertiefende Auseinandersetzung zu
ermoglichen. Berucksichtig werden muss hier allerdings, dass Ohrenklick
nur eine Form des Zugangs zu Radioarbeit darstellt, den Frau Rudlof-
Garreis anbietet - in anderen Trainings und Workshops arbeitet sie gezielt
daran, vertiefende Kenntnisse zu den Themen Radio und Literatur zu
vermitteln; sowohl fur Kinder, als auch fur Erwachsene.

Problematisch erscheint zudem, wie Frau Rudlof-Garreis selbst dargestellt
hat, dass sie alleine fur die weitere Verarbeitung der Radiosendungen
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verantwortlich ist, um sie sende- bzw. "horreif" zu machen. Dadurch fallen
jedoch méglicherweise andere Zugange zum aufgenommenen Material in
Hinblick darauf weg, wie die gesprochenen Inhalte und vor allem auch
welche dieser Inhalte hérbar gemacht werden. Zu berucksichtigen ist in
diesem Zusammenhang jedoch, dass der Medienpadagogin dieses
Problem bewusst ist und in erster Linie auf die begrenzten finanziellen
Mittel, die dem Projekt zur Verfugung stehen, zurtckzufihren ist.

Unklar ist daruber hinaus, wie Frau Rudlof-Garreis zur Einschatzung der
genannten Veranderungs- und Entwicklungsprozesse der an den
Radioaufnahmen beteiligten Kinder kommt, denn als externe
Projektbetreuerin hat sie nur kurze Zeit Kontakt mit den Kindern und
kaum die Moglichkeit, langfristige Effekte ihrer Arbeit festzustellen.
Anzunehmen ist jedoch, dass sie von Lehrerlnnen oder padagogischen
Mitarbeiterinnen Uber diese positiven Einflisse ihres Projektes
Ruckmeldungen erhalt, welche sie zu ihrer Einschatzung bringen.

Bildquellen

Abb. 1: www.ohrenklick.at (04.03.2014) Die Fotografie wurde zur
Verfugung gestellt von Doris Rudlof-Garreis.

Abb. 2: www.ohrenklick.at (04.03.2014) Die Fotografie wurde zur
Verfugung gestellt von Doris Rudlof-Garreis.

Abb. 3: www.ohrenklick.at (04.03.2014) Die Fotografie wurde zur
Verfugung gestellt von Doris Rudlof-Garreis.

Abb. 4: © 2012-2014 Ohrenklick, Doris Rudlof-Garreis.

Abb. 5:www.ohrenklick.at (04.03.2014) Die Fotografie wurde zur
Verfugung gestellt von Doris Rudlof-Garreis.

medienimpulse, Jg. 52, Nr. 1, 2014 16


http://www.ohrenklick.at
http://www.ohrenklick.at
http://www.ohrenklick.at
http://www.ohrenklick.at

	Medienimpulse
	ISSN 2307-3187
	Jg. 52, Nr. 1, 2014

	Lizenz: CC-BY-NC-ND-3.0-AT
	Kinder machen Literatur-Radio Bericht eines Gespräches mit Doris Rudlof-Garreis über die Radioarbeit mit Kindern im Rahmen des Projekts Ohrenklick
	Ohrenklick - ein einleitender Überblick
	Ein Praxis-Einblick – so funktioniert Ohrenklick
	Entwicklungs- und Veränderungsprozesse der Kinder
	Ziele der Arbeit von Ohrenklick
	Die Webseite ohrenklick.at
	Radioarbeit in der Schule – Stichwort Medienkompetenz
	Problemfelder
	Fazit
	Resümee


